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Die — Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

Morgens u 

Expedition e 
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4. Kl., 4. Ziehungstag am 23. Oct.] Es fielen 139 
Gewinne zu 100 % auf Nr. 447 2550 In 18 4006 
5370 6305 6498 7209 8494 8940 8954 9291 9824 9841 
13.558 14,147 14,555 16,057 16,168 16,740 16,745 16,856 
18,093 19,702 19,845 19,858 21,127 22,375 24,470 24,962 
26,293 26,330 27,272 97,575 28,417 29,017 29,618 29,888 
30,412 31,224 31,362 31,411 32,154 32,249 33,147 33,366 
34,238 34,317 34,649 35,284 35,696 36,733 35,976 87,016 
87,871 38,340 39,896 39,905 40,202 40,771 41,166 43,944 
44,381 46,327 46,639 46,844 46,951 47,631 47,741 47,880 
48,070 48,461 49,504 49,658 51,300 51,930 52,099 54,430 
55,235 55,634 56,612 56,700 56,704 57,732 58,271 59,357 
59,698 60,144 60,584 61,371 61,540 61,753 62,335 62,515 
62,592 64,330 64,990 65,077 65,798 65,886 66,714 67,090 
68,74% 69.449 69,727 70,276 70,550 71,618 72,260 72,298 
72,307 72,497 78,438 73,999 74,272 76,238 76,835 76,929 
. . Sea . — 19,622 81,866 81,993 83,688 
. 0 , x 7,823 
897613 9041 90,708 91,088. ‚823 87,861 88,486 88,595 


Berlin, 24. Det. Der Reichstag nahm in feiner 
heutigen Sitzung das Poſttargeſetz (mit dem einstufigen 
1 Sgr.-Porte) an mit einer Reſolution, welche ſich für die 
Ausdehnung der Poſerleichterungen auf alle Zollvereins. 
ſtaaten ausfpricht Ferner wurde der Schifffahrtsvertrag 
mit Italien und in zweiter Abſtimmung die Marineanleihe 
angenommen. 


ben Paris, 24. Det. Die „Patrie“ ſchreibt: Frankreich 
eabſichtigt jetzt, nachdem es die September-Gonvention 
aufrecht erhalten hat, eine europäiſche Conferenz in der 
ger tage einzuberufen. 
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— . . ä 
Der bevorſtehende Schluß des Reichstages. 

Morgen fol der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bun 

e eſchleſſen werden. Unzweifelhaft kommen im Reichs⸗ 

tage in der kurzen Zeit feiner biesjährigen Seſſion eine Menge 

N Belege zn Stande mühe nicht * das neue Staatsweſen 


des 


ſchinerie des preußi Graf $ 
flelbſt in Bezug ar | 
ſcheinlich noch lan 
Andeſſen läßt ſich n . 
in ihrer lezten Nummer —, daß eine je eiliertige Behand⸗ 
lung der Geſetze, wie ſie in dieſem Augenblick allenfalls mit 
dem Drange der Verhältniſſe und der Nothwendigkeit, eiuige 
weſentliche Verfaſſungsbeſtimmungen ſchleunig aus zuführen, 
entſchuldigt werden kann, ihre großen Bedenken hat Wenn 
in wenigen Wochen neben den laufenden Geſchäften, neben 
der Feſtſtelluug des Budgets und der Genehmigung von 
Stantöverträgen, eine ganze Reihe tief eingreifender und zum 
Theil paragraphenreicher Geſetze durchberathen werden ſoll, 
weng ſchlleßlich, um zu einem beſtimmten Termin fertig zu 
werden, auf jeden Tag ein bis zwei Geſetze kommen, fo mäflen 
darunter nicht bloß die augenblicklich vorliegenden Arbeiten, 
ſondern auch das ganze parlamentariſche 2 leiden. Es 
bleibt weder für die einzelnen Mitglieder des 
nethwendige Zeit zum Studium der zu bewältigenden Auf⸗ 
gaben, noch der ganzen Verſammlung die Geduld für eine 
eingehende Erörterung. Aus folder Eile ergiebt ſich die 
nothwendige Folge, daß nach einer nothdürftigen General⸗ 
Discufſton, bei welcher erfahrungsmäßig eben fo viel allge⸗ 
meine Pbdraſen, als fachliche Gründe gehört werden, Niemand 
mehr eine eingehende Specialdebatte Aber die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes anhören mag. 

So geben die wichtigſten Dinge, deren Tragweite und 
. gerechten Bedenken unterliegen, oder doch eine 
nähere Erläuterung dringend erfordern, ohne ein Wort vor» 
über. Das hemmt die parlamentariſche Initiative, in dem 
es an der Zeit fehlt, e Pat vorzubereiten und 
zu begründen; das beſchävigt die 
in dem aus Welzverſtänduiz oder Abſpannung zwe deutige 
und bedenkliche Beſtimmungen durchgehen; das überläßt 
endlich Alles mehr und mehr dem Ueberzewicht der Regie⸗ 
rung. Das wird im Bundesſtaate um jo leichter der Fall 
fein, als die Schwierigkeit der Geſetzgebung durch die ver⸗ 
ſchiedenartigen Berhältniſſe in den einzelnen Staaten erhöht 
wird, da die Geſetze allen dieſen Verhältuſſſen angepaßt 

werden müſſen, und es dem einzelnen Mitglied des Parlaments 
af unmöglich iſt, ſich vollſtändig darüber zu unterrichten. 
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Lotterie. den geſetzlichen Mittel aufzubieten, damit Bloemer eine er“ 
hebliche Majorität erlange. Ich lege großen Werth auf 
das Gelingen und werde gern von Ihren Bemä- 
hungen zu dieſem Zwecke ſpeeielle Keuntniß 
nehmen.“ — Franzöſiſche Präfecten könnten ſich daran ein 
Muſter nehmen. 

Oeſterreich. Wien, 22. Oct. [Eine neue Defrau⸗ 
vation im Arfenal] iſt, wie die „Map.“ wiſſen will, 
entdeckt worden. Diesmal ſoll es ſich um Eiſen handeln und 
der Abgang 2000 br betragen. Die eifrigſten Nachforſchungen, 
die vom Militär⸗Commando im Einvernehmen mit der 
biefigen Polizeibehörde betrieben werden, ſeien hierüber im 


Zuge. £ 

Wien. [Der Kurfürſt von Heſſen) hat durch ſeinen 
Bevollmächtigten das Palais des Fürſten Veriand Windiſch⸗ 
grätz welches neuerdings gründlich renovirt worden iſt, um 
den Preis von 78,000 Fl. käuflich erworben. 

Nußland und Polen. Warſchau, 20. Oct. [Auf⸗ 
hebung der Steuerfreibeit für Einwanderer. Graf 
P. Lubienski. Cholera.] Der „Dziennik, enthält eine 
Bekanntmachung des Organiſations⸗Comites für das König⸗ 
reich Polen, durch welche die laut einer Verordnung des ehe⸗ 
maligen Adminiſtrationsrathes von 1833 den in das König⸗ 
reich überſiedelnden Bauern, Coloniſten, Handwerkern und 
Fabrikanten zugeſicherte ſechslährige Steuerfreiheit von jetzt 
an für aufgehoben erklärt wird. Man ſcheint von oben her 
weitere Einwanderungen (aus dem Weſten) nicht mehr zu 
wünſchen. — Am 17. d. M. ſtarb hier im Alter von 82 
Jahren der frühere langläbrige Präſident der Special Direc⸗ 
tion des landſchaftlichen Creditvereins, der Wirkl. Staats- 
rath Graf Peter Lubienski. Der Verſtorbene gehörte zu den 
beliebteften Perſönlichkeiten der pelniſchen Ariſtokratie. — 
Die Cholera hat hier aufgehört, nachdem im Ganzen (ſeit dem 
2. Juni) 7640 Perſenen erkrankt, 2445 Perſonen geſtorben 
bb: In der Provinz find gegen 7000 Perſonen der Seuche 
erlegen. 

erika. Newyork, 10. Oetbr. [Jobuſon.] Die 
„Newyork⸗Times“ behauptet, Johnſon betrachte den bisheri⸗ 
en Ausfall der Wahlen als eine Zuſtimmung zu ſeiner Po⸗ 
itit. Nach demſelben Blatte geht er mit der Abſicht um, ſein 
Cabinet zu „remodelliren.“ 


Anfechtungen erfahren. Insbeſendere werden mehrere ſäch⸗ 
ſiſche Abgeordnete für die Beibehaltung der 6⸗A-Zone das 
Wort ergreifen, und auch die Rechte wird Vertheidiger des 
iweiſtufigen Tarifs in's Gefecht ſenden. Die Maſorität für 
die Vorlage ift indeß bereits geſichert. — Die Hoff⸗ 
nung, das Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt 
im Reichstag verbeſſert zu ſehen, hat ſich in den beiden wich⸗ 
tigſten Beziebungen nicht verwirklicht. Die Beſtimmung, nach 
der es der Militairverwaltung freifteht, die Reſerviſten ohne 
ſeve geſetzliche Beſchränkung zum actien Dienft heranzuziehen, 
ſobald fie eine Berſtärkung der Armee oder eines einzelnen 
Theiles derſelben durch gediente Mannſchaften für nothwen⸗ 
Dig oder — was Hr. v. Roon für gleichbedeutend erklärte — 
für zweckmäßig erachtet, iſt beſtehen geblieben. Während 
die altpreußiſchen Mitglieder der national » liberalen Partei 
durchgängig gegen dieſe gefährliche Beſtimmung ſtimmten, 
wurde ſie von den meiſten neupreußiſchen und nichtpreußiſchen 
Mitgliedern angenommen, nachdem Graf Bismarck erllärt 
hatte, daß ohne fie das Geſetz der Regierung nicht annehm⸗ 
bar ſei. Unſeres Erachteus widerfprict eine fo unbedingte 
Befugnik der Regierung der erſten Anforderung an ein wirk⸗ 
liches öffentliches Recht, den einzelnen Staatsbürger gegen 
eine Belaftung über das Geſetz hinaus zu ſichern. So ſchwer es 
bekanntlich der preußiſchen Regierung fällt, ſich in militairi⸗ 
ſchen Dingen einem Beſchluß der Volksvertretung zu fügen, 
fo hätte man es doch darauf ankommen laſſen können, ob 
die Regierung um einer miß fälligen Clauſel willen das ganze 
Geſetz ablehnen würde, deſſen ſie doch bedurfte; und mindeſtens 
hätte ſich erreſchen laſſen, daß der Bundesrath das Geſetz 
en den Reichstag zurückgeſchickt und einen Vermittelungsvor⸗ 
ſchlaz gemacht härte, welcher etwa beſtimmte Fälle normirt 
hätte, in welchen die Einberufung von Reſerviſten außer 
Uebungen und Mobilmachungen zuläſſig ſein ſollte. 

Die andere, ſehr bedenkliche Beſtimmung des Geſetzes 
betrifft den dreiſährigen Dienſt der Matroſen auf der Flotte. 
Auch hier iſt nicht die Schranke eines einjährigen Dienſtes 
für die vollbefahrenen Matroſen feſtgeſetzt, ſondern nur die 
Befugniß für die e ausgeſprochen, fie früher zu ent⸗ 
laſſen, was freilich überfluſſig war, da dieſe Befugniß fich 
von felbft verſteht. Allerdings enthält auch dieſes Geſetz 
weſentliche Erleichterungen für die Dienſtpflichtigen, vor 
allem die Beſtimmung, daß auch die nach dem 1. Oct. Ein⸗ 
eſtellten am 1. Oct. des dritten Jahres entlaſſen werden 
fe en, wodurch thatſächlich bei einem großen Theil des Heeres 
eine zwei und einhalblährliche Dienſtzeit her eſtellt wird. 
er 3323 aelis.] Der „Frankf. Z.“ wird mitgetheilt, 
d enordnung bemerkte — wahr ⸗ der Abg. Dr. Michaelis werde aus der Redaction der „Nat. 
1 Jahre nicht zu Stande kommen würden. Ztg.“ ausſcheiden und eine Profeſſur an einer preuß. Univer⸗ 
cht leugnen — fagt die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ | ſität erhalten. 

— [Mandats Ablehnungen.] Präſident Simſon 
und Oberbürgermeiſter Grabow haben es abgelehnt, ein 
Mandat für den Landtag zu übernehmen; der Lrtztere wegen 
Kränklichleit, der Erſtere, weil die fortdauernde parlamenta⸗ 
riſche Thätigkeit im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe ſich 
nicht mit ſeiner amtlichen Thätigkeit vereinigen laſſen. 

— [Ueber die auf den Grafen Lippe gedeutete 
Aeußerung des Grafen Bismarck] enthält die mini. 
ſterielle „Pror.⸗Crrſpdz.“ folgende etwas ſpäte Erläuterung: 
„Der Bundeskanzler, Graf Bismarck, dat lüngſt mit Genug⸗ 
thunng darauf hingewieſen, daß er Schwierigkeiten, deren 
Ueberwindung in der Landesgeſetzgebung in einer Reihe von 
Jahren nicht möglich geweſen ſei, auf dem Wege der Bundes⸗ 
geſetzgebung leichter zu überwinden hoffe. Er hat damit an⸗ 
deuten wollen, wie umſtändlich der bisherige Gang der geſetz⸗ 
geberiſchen Thätigkeit im Vergleiche mit der Mulde Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Bundes rath und i geweſen ſei. 
Allerdings beruht dieſe leichtere Art der Verſländigung vor 
Allem auf dem vollen gegenfeitigen Vertrauen und Be der 
Einmüthigkeit des Strebens, welche zwiſchen den Bundee- 
regierungen und der Mehrheit des Reichstages in fo erfreu⸗ 
licher Weiſe obwalten und welchen die ſegensreichen Erfolge 
dieſer Seſſton vornehmlich zu danken ſind.“ 

— [Die Aufhebung der Schuldhaft] führte im 
Aelteſten-⸗Colleglum der hieſigen Kaufmannſchaft 
u einer eingehenden Discuſſien, in der faſt alle Stimmen 

ekunden, daß die Schuld haft für den kaufmänniſchen Verkehr 
und Credit ohne jede erhebliche Wirkſamkeit ſei. Das Cal. 
legium tritt daher dem Antrag, bei dem Bundes kanzler-Amt 
die Aufhebung der Schuldhaft zu befürworten, faſt einſtim⸗ 
mig bei; Ausnahmen ſollen nur für Nicht⸗Deutſche zuläjfig 
fein (wobei man namentlich öſtlich wei Länder, wo der 
deutſche Gläubiger nur ſchwer zu feinem Rechte gelangt, im 
Auge hatte), auch ſoll die Perſonalhaft zur Erzwingung des 
Manifeſtatlouseides durch den Antrag unberührt bleiben. 

Das telegraphiſche Correſpondenz⸗Büreau des Hof⸗ 
raths M. Alberts wird den Namen „Telegraphiſches 
Bürean für Norddeutſchland“ führen und am 1. Nov. 
ins Leben treten. 0 

Stettin, 23. Oet. [Verunglückt.] In Folge eines Ger 
rüfibruches am Bau des neuen Feuerwehrgebäudes ſtürzten geſtern 
Nachmittag dort 4 Maurer von der Höhe der dritten Etage herab. 
Der Eine von ihnen, Vater von 5 Kindern, lag mit gefpaltenen 
Schädel ſofort todt da, die drei Anderen, deren Einer auch kaum 
mit dem Leben davonkommen dürfte, haben Knochenbrüche erlitten. 
Düfſeldorf, 21. Det: [Wie man Regierungs⸗ 
Candidaten empfiehlt.] ie „K. Bl.“ veröffentlichen 
folgendes Circular des Hrn. . eee v. Kühl⸗ 
wetter: „Zu ber am 22. d. M. ſtattfindenden Wahl eines 
Abgeordneten zum Reichttage iſt der Obertribunalsrath 
Bloemer zu Berlin in Ausſicht genommen worden, welcher 
ſich bereit erklärt hat, das Mandat als eine patriotiſche 
Pflicht annehmen zu wollen. Ich empfehle Ew. Wohlgeberen 
dieſe Wahl mit dem Erſuchen, alle Ihnen zu Gebote ſtehen⸗ 


Augekommen 24. October, 7 Uhr 


Angekommen 24. October, 8 Uhr Abends. 


örſe ſchloß feſt. 


Danzig, den 25. October. 
® [Bum Bi 6) ift in Frauenburg der Ehrendomherr 
von Trier, Pfarrer und Dechant in Koblenz, Philipp Krementz, 
e Wi ne Schulzen und Gaftwirt S 
2 wer v = * 
bert zu e S e. erfucht mitqutheiten, daß 9 2 


einem Etabliſſement das geftohlene Geld vergeude⸗ 
ten; ſein Gafthaus iſt nicht, wie Viele ag das einzige 8 De 
dan gteugedt. [Vorſchußverein.] Am 14. d 
eu ; ] Am 14. d. hat 

ein Gredit- und Vorſchußverein conftitutrt, dem in 5 2 55 — — 
ſammlung 56 Mitglieder beitraten. Der Vorſtand beſteht aus den 
HH. Romeyke, randenburg und Burau jun. Der Aus⸗ 
ſchuß beftet aud den Herren Pfahl, Grolp. Tolfemit, Hoff. 
mann, Quadt, Ruppert, Krauſe, Braun, Sczalies. 

M Culmſee. [Bon der Culmſeer Credit Geſell⸗ 
ſchaft C. G. Hirſchfeld & Co.] die feit 2 Jabren hier beſteht, ift 
in den drei erften Quartalen d. J. folgendes Reſultat erreicht. Mit 
einem Actien-Gapital von 20,000 Az ſſt ein Umſatz von 783,314 
Ag. 14 Gr 3 Kerzielt. Im Depoſttengeſchäft find 137,000 % 
umgefept und waren am 1. October noch 39,000 % theils auf 
Conte A theils auf Gonto B im Beftande geblieben. Wechſel 
wurden für 333,288 . 24 F angekauft und waren am 1. Oct. 
ca. 50,000 im Portefeuille. Im Lombardgeſchäft erreicht der 
Umſatz ca. 10,000 x 

Gumbinnen. Im Lögener Kreiſe gelangen jetzt be⸗ 
deutende Meliorationen zur Ausführung. Zunächſt iſt der 
über eine Meile lange Widminner See um 8 Fuß tiefer ge⸗ 
legt worden. Am 5. Oct. wurde der betreffende Abflußkanal 
geöffnet. Durch die Senkung dieſes Sees werden etwa 800 
Morgen Land gewonnen und ungefähr 1500 Morgen 
Brücher entwäflert. Eine andere derartige Melioration wird 
am Szaustag - See vorgenommen, der um 18 Fuß geſenkt 
werden ſoll. Die Koſten dieſer letzten Melioration ſind auf 
24,000 % veranſchlagt. . 

Memel, 22. Oetbr. [Petitionen.] Die ländlichen 
Grundbeſitzer unſeres Kreiſes haben in Erwägung des durch 
die diesjährige Mißernte veraulaßten allgemeinen Nothſtan⸗ 
ves in einer am 13. d. M. zahlreich beſuchten Verſammlung 
mehrere Petitionen abzuſenden beſchloſſen, und zwar: 1) an 
S. M. den König wegen der Erbauung einer feſten Brücke 
über ben Memelflub und der Verbindung unſerer Stadt mit 
dem europäifhen Eiſenbahnnetze durch einen Schienenweg zwi⸗ 
ſchen Tilfit und Memel; 2) an den Hrn. Finanzminiſter we⸗ 
gen Stundung der Staatsabgaben bis zum 1. Decem⸗ 
der 1868. Auch an den Kreistag will man ſich mit ver Bitte 
wenden, die Unterhaltung der vom Staate proſectirten Chauſ⸗ 
feen in unſerm Kreiſe durch die Grunbbefiger 9 8. 5.80 
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Vermiſchtes. 

Berlin. [Ein intereſſantes Erkenntniß! hat vor eini⸗ 
gen Tagen das Obertribunal gefällt. Ein von einem Schwurgericht 
wegen Urkundenfälſchung verurtheilter Kaufmann hatte bemerkt, daß 
einige der Geſchwornen während der Audienz ſcheinbar die Augen 
geſchloſſen, gleichwohl aber nach Schluß der Verhandlung ihr Verdiet 
auf Schuldig abgegeben hatten. Hierauf gründete er die Nichtig⸗ 
keitsbeſch gegen das verurthellende Erkenntniß, indem er zu be⸗ 
weiſen erklärte, daß einige Geſchworne während der Verhandlung 

eſchlafen, folglich auch aus derfelben keine Ueberzeugung für ſeine 

uld hätten gewinnen können. Das Obertribunal hat die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde verworfen, indem es ausführte, daß die Aufmerk⸗ 
famteit, welche die Geſchwornen dem Prozeßgange ſcheukten, völlig 


das preußiſche Volk 


arlaments die 


geb niſſe der Geſetzgebung, 


gefährden. 


Berlin, 23. Oct. 6 Mili⸗ 
ber den Poſttarif dürfte 
ge Portetaxe (1 Pr für den ganzen Nordd. Bund) 


ihre Gewiſſensſache ſei; darüber Beweis zu erheben, fet nach Lage 
der Geſetzgebung unzuläſſig. 

— [Die Rinderpeſt] in Oberſchleſien dehnt b immer 
mehr aus; bereits find auch ſchon mehrere Ortſchaften in dem Krelſe 
Ratibor und Leobſchütz infieirt. y 

— [Eine glückliche Commune.] Die Stadt Leoben 
in Steiermark beſitzt ein fo großes Communalvermögen, daß jähr⸗ 
lich unter die Bürger der Stadt namhafte Summen von den Re 
venüen vertheilt werden. Für das laufende Jahr iſt am 20. Sept. 
im Leobener Wirthſchaftsamte den bürgerlichen Hausbeſitzern eine 
Summe von 40,000 Gulden ausbezahlt worden, — ein Beweis, daß 
im letzten Jahre die Eifeninduftrie eines bedeutenden Aufſchwunges 
fie Fr ir Pia Vermögen der Stadt Leoben hauptſachlich 
n enwerken beſteht. 

. (Ein erte 0 Diner) Die 3500 Arbeiter der 
Godillot'ſchen Eifenwerke in Paris, welche am 21. d. die Ausſtel⸗ 
lung befuchten, find dort ſämmtlich geſpeiſt. In vier Abtheilungen 
u je 875 betraten fie, mit verſchledenfarbigen Karten verſehen, den 

peiſeſaal, dinirten dort alle ein Couvert von drei Gängen, Deſſert 
und elne balbe Flaſche Wein und löſten ſich jede Stunde in obiger 
Zahl ab. Alles ging prompt von Statten, Herr Alexis Godillot lei ⸗ 
tete Alles ſelbſt und ſpeiſte mit jeder Abtheilnng einen Gang. 

— [Bolkdaufläufe im Oſten Londons.] Die kechliche 
Bewegung der Ritualiſten hat angefangen, auch die unteren Klaſſen 
der Bevölkerung in Gährung zu ſetzen. Namentlich ſind die nörd⸗ 
lichen und nordöſtlichen Borftädte Londons an jedem Sonnabend die 
Scene grober Demonſtrationen gegen die Puſeviten und deren mit 
verſchiedenartigem Pompe ausgeftatteten Proceſſionen, die mit Lich ⸗ 
tern und Fahnen in der Kirche erſcheinen und unter dem Abſingen 
von Litaneien auch in den nächftgelegenen Straßen Umzüge halten. 
Am Sonnabend kam es zu einem ernftlichen Handgemenge. Das 
Volk verſammelte ſich in Haufen auf unbebauten Plätzen in der 

Entbindungs= Anzeige. 

Heute Nachmittag wurde meine Frau von 
einem Töchterchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 24. October 1867. 

(8698) Wilhelm Joel. 


Bekanntmachung. 
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© Hoffmann & 
Browne, van Santen & CO. 
van Weenen, Heuer & CO. 


Oct.: 


Germanischer Lloyd. 


Zu Agenten obiger Gesellschaft sind ferner auf ihren Wunsch ernannt, die Herren: 
London, 6 Railway Place, Fenchurch Street. 


Vorſtadt Hackney, und mehrere Sprecher erhoben den alten verhäng⸗ 
nißvollen Schrei: „No Popery! Nieder 1 den Puſeyiten!“ En 
5 eine zerriſſene Bibel, welche, wie er angab, ihm von einem 
puſeyitiſchen Küſter bei der kürzlich ſtattgehabten Demonftratien in 
einer puſeyitiſchen Kirche aus der Hand geriffen worden. Signal 
börner ertönten, und unter Fahnenſchwenken hielt die Maſſe, in 
Gliedern von je Vier, einen lärmenden Umzug durch die Straßen. 
Mit kleinen Gruppen Andersgeſinnter gerleth man in Handgemenge 
und der Knüppel theilte Beulen aus. Man ſchrie: „Nieder mit der 
Kirche dort! Nieder mit des Pfaffen Hauſe!“ Vor der bedrohten 

uſeyitenkirche von St. Matthias hatte ſich in Eile eine ſtarke 

haar von bewaffneter Polizei zu Fuß und zu 1 aufgeftellt 
Be Allem 400 Mann —, und dies veranlaßte die Menge, ſich zu 
zerftreuen. 

— [Ein einſilbiges Buch.] Sprachkundige haben die Theorie 
als richtig anerkannt, daß das anf e Element der engliſchen 
Sprache das „eſſentielle“, das normänniſche hingegen das „accidentielle“ 
Element ſei. Eine Schriftſtellerin, Miß Mar Hodolphin, hat ſo 
eben die Geſchichte vom Robinſon Erufos umgeſchrieben, und zwar 
in der Weiſe, daß das ganze Buch nur in einſilbigen Worten ge⸗ 
ſchrieben iſt. Nur drei zweiſilbige Worte kommen in demſelben vor, 
525 der Name des Helden des Buches und der ſeines „Mannes“ 
reitag. 


Schiffs- Nachricht en. 

Abgegangen nach Danzig: Von Charleſtown, 19. Oct.: 
Matchleß, Young; — von Grimsby, 19. Oct.: Agnes Lind, Sei⸗ 
landt; — von Sunderland, 20. Oct.: Friedrich der Gr., Klamp. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 21. Oct.: 
Elſchlea, Albers; — in Vliſſingen, 21. Oct.: Graf v. Wrangel, 
Getzin; — in Gent, 19. Oet.: Ena, Looze; — in Grimsby, 19. 

Volant, Dinsdale; — Germanta, Schröder; — Veranda, 


e 


.. Liverpool. 
. Falmouth. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 2 
Sandeisirau Henriette Fleischer haben nad | rum Cor. 1 ..2...222020. Llasaben. 
träglid als Forderungen angemeldet: Westphal Thedin & Co. .....: Kopenhagen. 
1) der biejige‘ Magiftrat 16 % 10 Gr Ab: Herm. Helbing Constantinopel. 
gabenreſter unter Beanſpruchung des Vor⸗ J. F. Lembke & Co, . Lima. 
rechts § 74 der Concur& Ordnung; o Capstadt, 
2) die Salarien⸗Kaſſe des Königlichen Com: II. Haussmann............... San Franeisco. 
merz⸗ und Admiralitäts⸗⸗Collegiums zu Kö⸗ Wilson Cornare & Co, ....... Chefoo. 
nigsbers 1 % 11. r, Koſtenreſt ($.78 A. C. Gumpert Bombay. 


der Eoncura-Drbnung). 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein Termin 
auf den 14. November d. 15 Vormittags 11 
Uhr, vor dem unterzeichneten Tommiſſarius bier: 
ſelbſt angeſetzt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
orderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge⸗ 
etzt werden. 
Conitz, den 16. October 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 8 
Der ae De Concurſes. 


ake. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Marienburg, 
den 20. Juli 1867. \ 
Das dem Reſtaurateur Franz Kindler 
zugehörige „Gaſthaus zur Marienburg“, beites 
dend aus den Grundſtücken Marienburg No. 
96 und No, 214 und gerichtlich im Ganzen ab⸗ 
geſchätzt auf 7800 Thlr. 11 Sgr. 8. Pf. ſoll am 
19. Februar 1868, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichleſtege ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau 
III. einzuſehen. 


20, abgeſch 


anzumelden. 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre [an die 
Anſprüche bei dem Snbbeftions- nie an 


zumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 18. September 1867. 5 
Das den Auguſt Tramnitz ſchen Eheleuten 
gehörige Schulzengrundſtück Klobezyn No. 20, 
abgeſchätzt auf 10,106 %. 15, 5 zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bed aſnen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol 
am 8. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Spa e 


Anſprüche, 
ein, 


nals auf 


anzumelben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 31. Auguſt 1867. 

Das den Schriftſteller Ignatz u. Eufemig 
(geb. v. Gelkowska) Danielewski'ſchen Eheleuten 


ehörige unter No. 62 der Hypothekenbezeichnu 

geh hekenbez a 
9 
ypothe⸗ 
xe, ſoll 


am Markt gelegene elocationsberechtigte und Juſtiz 


ftüd, abgeſchatzt auf 10598 % 13 9% 2 
Elocationsnutzungen, zufolge der nebſt 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
am 6. April 1868, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor Herrn Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. ö 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, Cornelius Finger ſchen Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Wera aben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 102392 

Befauntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ A 
munns Friedrich Grunau zu Leda iſt durch kaufe: 
Vertheilung der Maſſe beendigt. eirca 


Lauenburg in Pommern, d. 19. Oct. 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
b I. Abtheifung 1 
Ein faſt neuer Atlas-Mantel und. 
A ein Neiſepelz find billig zu verkau⸗ 
fen Fleiſchergaſſe No. 45, 1 Tr. 


— 
= 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


er 


Vormittag 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt W|Pr., 
Neuſtadt, den 8 Auguſt 1867. 

Das den Gutsbeſitzer 
leuten gehörige Grundſtück 
folge ver 5 Hobelheienſchen 15 di * 
2 Regiſtratur 5 are Taxe 0 ol 
N * 11 u 
an orbentliher Gerichtälelle tubhafict werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung 1 haben 
ihre 1 bei dem Subhaſta 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Jae 5 Wilpeln Kummer und deſſen 


machen 1 Peaheon aufgefordert, ihre. 
oder nicht 


den 19. December cr., 


ae ee mit der 


„Denjenigen, welchen es h 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Reichert, Vogt 
iz⸗Rath Würmeling hier zu Sach⸗ 

waltern vorgeſchlagen 
Schweß, den 


Königl. Krris⸗Gericht. 


Wein-Auction. 
Dienſtag, den 29. October, 
3 10 Uhr, wird die 
am 22. October nicht beendigte 
Auction in dem in der Milchkan⸗ 
neugaſſe belegenen Seicher, „die 
Milchmagd“, fortgeſetzt und 
kommen dabei noch zum Ver⸗ 


(8699 
1400 Fl. Rothweine, 


a len. bei 24,000 Thir. Kaufpreis, 
feinſte Marken, veel wee durch die 
500 Fl. Weißweine, de Zeitung ds Neher 


Gerlach. Ehrlich. 


fall het ung ſärung oder ea Proto 
ich bei uns ſchri oder zu Preto 
f und demnächſt zur Mut 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven ee 


Ernsthausen & Oesterley ... . Calcutta. 
(nicht wie bereits irrthümlich angezeigt: Ernsthausen, Oesterley & Co.) 
Schultze, Reis & Co. 
Hamburg, October. 1867. 


Yokohama, 


. — 


August Behn, 


Präses des Verwaltungs-Rathes. 


Wegen der Wahlen 


Mittwoch, den 30. Oct. angeſetzte 


Auction in Kolkau 


bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 


wird die au 


mort'ſchen Ebe⸗ 
Dembogors; No. 


au rei d 
ee . 


9 
verlegt, und w 


Apr 1868, 


\ und 


ons⸗ 88300 te 


(5330) Gilbert in Videville, 


und 


üchtet mit Billerbecker 


jung der ullen, 


10 
au auf Verl 
tigt werden; 
bun he Auskunft mündlich od 


Sperſo⸗ 
(8324) 


bun 
weilung f 


1 Thlr., 


Garten mit 
maſſiver 


15. October 1867. 
gefü 


1. Abtheilun 
von 4—5000. Thal 


„ 
r, 


’ 
gezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
Kaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
Müttern aus der ſtets rein 1 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 


14 Stück Nambouillet⸗ 


gezüchtet mit Vollblut Rambouillet Böcken 
üttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 


5 Stück Negretti⸗Böcke, 
(4 
Elite- Müttern biefiger Heerde, und 
S Stück aa : Holländer: 


bis 22 Monate alt. 
rei in Kolkau kann jeden Tag 


i f oder brieflich er 
del fo ue Badekur Bergeihnife eingefanbt. 


Wo die renommirteſte Handelsgärtnerei 
von, 175 und ee ne einem 
aſſiven, faſt ganz nenen Wohnhaus, gro 
8 bedenlenden Baumſchulen, bald 
Scheune mit den nötdigen Stallungen. 
Ländereien ꝛc., iſt wegen Alters des Beſißers 
(derſelbe bat das Gefchäft bereits über 40 Jahre 
hrt), vortheilhaft zu verkaufen. 
Selbittäufer, welche die nöthige Anzahlung 
aler (inel. der Samenvorr: 
leiſten können, erfahren das Nähere beim Herrn 
Juftizrath Hummel in Conitz. 


— 


Sörenſen; — in Gravesend, 21. Oct.: Twin Siflers, —; — in 
Veſt⸗Hartlepool, 19. Oct.: Ara Hendey; — in . — 18. 
Sch.: Mic n e ee 18 Der Be 

a 5 — unw, Grea 8 5 5 
— = ; armsuth, Paul 


Familien⸗Nachrichten. 
5 . aa 2 (Annahoff); — 
rector Ad. Wi it); Eine Tochter: # dt « 
tau); Herrn Präcentor A. Herford (Enden f e e 


Trauungen: Herr Bureau ⸗Aſſiſtent R. F. Walter (Königsberg). 


Verantwortlicher Nedacteur: 5. 8 Rickert in Danzig. 
Metecrologiige „ Debeſchen vom 24. Oetbr. 


6 Memel 340,4 9,0 SW ſchwach bedeckt, Harker 
ebe 

Königsberg 340,7 5,4 S ſchwach wolkig. a 
.n 340,7 65 S ſchwach bedeckt, Nebel. 
Gi 1 3893 67 SD ſchwach bedeckt. 
‘ wii 339,5 5,1 O mäßig eiter. 
8 Beige 836,8 63 SO ſchwach ie: 
12 3373 49 0 ſchwach bedeckt. 
1 5 nr 72 SSH ſchwach heiter. 
- eh se 57 SO ſchwach heiter. 

ockho „ 9.0 W ſchwach halb —— 

ind 

7 Haparanba 3354 32 1 
e 3372 57 8 Fe faſt bedeckt. 
6 Paris 311. 62 © ſchwach heiter 
6 Petersburg 3334 64 NW ſchwach bewölkt Regen. 


o rn 
Die liberalen Wähler des 
24. Bezirks, Schmiedegaſß e 


und Pfefferſtadt 
werden erfucht, „pl äh 9155 heute 
Uhr, in dem 


(8659) 


oemjen. „ Meyer. Krueger. Radtke. 
Reſeuberg Paninski. Pruß. Preußman. 


Rech geröstete Neungugen in Schockfäßch 
Fol 2 . fn gen in 165 844 


billiger. Joſt, Fischmarkt No. 


Die erſten echten italie⸗ 
nischen Säftanien erhielt 


. ast, eingenmerlt 34. 
Holländiſche Dachpfannen, bene am 


phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 


Novbr., 


Asphalt, engliige Chamottſteine und 
Chamottthon, ſowie aſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Bes 


415 Danzi 2 nn: No. 35 
1315). Reufahrne = 5 Ro. 13. 


Negretti⸗ 


Böcken und 


meiner 


| H Dampfs Färberei 


werden gedrückte Plüih:Changillar u. Ver 
lour⸗Mäntel wieder durch Dampf * 
— Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


10 we 8 =. wird wieder 
9 he eitgaſſe No. 14. Se 


ine 8 Tage gehende englifche Uhr mit 
& Glockenspiel iſt ae — 24 wu 
verkaufen. 


Jer anten, ela g aub 
Maunfackur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


(7337) 
wird jede ge⸗ 


— 
= 
58 
. ͤm2—x— —. T&—&— . — — 


tüchtigen aufer, der polniſch ſprechen kann. 
Joſeph L. Carlsſohn, 
(8656) Dirſch 


6500 irſchau. 
Ci Lehrling. der wong polniſch ſprecher 
kann, kann ſofort placiet werden. 
0 


a 
. Carls 
Joſeph 1 ſohn, 


r an = 
Brauerei⸗Verpachtung. 


In der Nähe Berlin's (am ſchiffbaren Waſſer, 
Chauſſee und Eiſenbahn) in 30 Minnten zu er⸗ 
reichen, iſt eine auf Hefenbereitung ein⸗ 
a Brauerei 


mit 
lungen zu 30 bis 40 Kühen ſogleich zu ie Cache 


äthe) 
(8374) 


25,000, 10,000, 5000, 2000, 
einem Thaler tück 
E e 


2 


u 
590 Morg., worunter 48 
Nutzwieſen, 54 Morg. kiefern 
Fläche unterm 


fluge, von 
ter n 2 


übſenbau), 


5 mit einer 1 


Dünger zu haben. 


7 diesjährigen Köln ‘ 
Looſe bat 6 08“ deter 
1000, — 


Vortheilhafter Gutskauf 


Ein Gut, ½ M. von Schneidemühl, noch 
Weſtpreußen gehörend, mit einem Areal von 
Morg. der ertragreichſt 
Wald, die übrige 
welcher circa / gu⸗ 
½ mittel, 


i i i lung, 
Boden iſt, ſoll mit fertiger o 1 


uft werden. Selbſtkäufer 


zum Verkauf > 
23 Stück Vollblut Nambouillet⸗ 
Böcke 

| (Tneipab No. 34 find 40 bis 50 Fuhren 


a 
rotmühle ꝛc. ꝛc. nebſt den . — Stal⸗ 
oder auch das ganze am Waſſer gelegene Grun 
ftüd, welhes ſich auch noch zu andern Fabril⸗ 


„zu verkaufen. 
ms Modi, Im 4000 Thlr. zum An 
kauf 10, Ahle nzahlung erforderlich. 

Adreſſen werden zub k. 612 von der Zei⸗ 
tungs⸗Annoncen⸗ edition von Rud. e, 
Berlin, Friedrichsſtr. No. 60 ieee 


r 
m. 


cieller Leitung des Principals findet ein jun« 


er GE ERREEER, © 
3˙² Erlernung der Landwirthſchaft unter ſpe⸗ 
I Mann gegen Penſton Gelegenheit. — Per⸗ 


ſten 


önliche Meldung Langenmarkt 33, 2 Tr. 
lie Berent poste restante F. B. (8665 


& leichter 


ınte und 


Saal⸗ 
(8664) 


ilien⸗ eilige geiſtgaſſe No. 5 ift die erſte 
aner e eee 


edition 
3) 


— —ñ—— —ů— — — — — — 
2 
— 


K 
ng 


frichen Portland-Gement, Steinkoh⸗ 4 
lentheer, engliches Steinkohlen⸗Pech, 


— 


3 


3 


» 


